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Liebe Frankfurterinnen 
und Frankfurter,

die letzten Wochen vor den Sommer-
ferien vergingen wie im Flug. Dazu trug
nicht nur die WM in Südafrika bei, die
mich als Fußballfan in Atem hielt, son-
dern auch die Aktionswochen „Älter
werden in Frankfurt“ mit ihren mehr
als 350 Angeboten fesselten meine Auf-
merksamkeit. Der Veranstaltungsreigen
wird von Jahr zu Jahr lebendiger. Ins-
besondere das diesmalige Motto „mit-
einander – füreinander“ erwies sich 
als Glücksgriff. Es war schon beein-
druckend bei der Bürgeranhörung im
Römer mitzuerleben, wie sich Jung und
Alt füreinander engagieren.

Genauso wichtig wie der Austausch
mit anderen ist es, sich selbst ein gesun-
des Maß an Aufmerksamkeit zu schen-
ken. Wenn sich jemand überlegt, dass
ihm diese Farbe besser steht als eine
andere, ist das noch kein Schönheits-
wahn. Es ist vielmehr ein Ausdruck von
Lebensfreude und Wertschätzung für
sich selbst. Schon die Einstellung allein
führt in der Regel zu einer positiven Aus-
strahlung. Mit dem Schwerpunktthema
„Schönheit ist keine Frage des Alters“
will die Senioren Zeitschrift dazu er-
muntern, sich diese Freude auch im fort-
geschrittenen Alter zu gönnen.

Apropos Lebensfreude: Nach diesem
missglückten Frühjahr sehnen wir uns
alle nach einem unbeschwerten und son-
nigen Sommer. Nicht zuletzt um die vie-
len Freiluftveranstaltungen genießen zu
können, die jetzt anstehen. Ich drücke
uns die Daumen und wünsche Ihnen bis
zum Herbst eine gute Zeit!

Ihre

Prof. Dr. Daniela Birkenfeld
Stadträtin – Dezernentin für Soziales,
Senioren, Jugend und Recht

Zum Titelfoto: Schmale Taille, Petticoat und Perlenkette – so schrieb es die Mode der 50er
Jahre vor. Was gestern schick war, gilt heute als altmodisch. Mit der Mode gehen kann man
in jedem Alter. Daher lautet das Schwerpunktthema dieser Ausgabe „Schönheit ist keine
Frage des Alters“.                                                                                                                        Foto: Oeser
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